er 


Inland. 


Poſen den 18. September. 
Der Oderpräſident unferer Provinz Herr von 
Zerboni di Spoſelti ſind aus Martenbad 


in Boͤhmen zucuͤckgrkehrt. 
Aus l a n b. 
Italten den 1. September. 


Der Prinz de la Ciſterna, der Marquis de Prie 
und der Graf Peron ſind in Turin zum Tode vers 


dammt und im Bildniſſe hingerichtet wor den. 


Troß der lebhafteſſen Vorſtellungen mehrerer Fuͤr⸗ 
Ren, welche ſich zu Gunſten der Verurtheilten 
verwendeten, wollte der Koͤnig Car! Felix das Urs 
theil nicht mildern, und ſagte: der Ruhe ſeiner 


Staaten nicht allein, ſondern auch jener von ganz 


ton don Perto feierlich begangen. 


Europa wäre er dieſes Beiſptel nothgedrangener 
Erſter Tage wird man 


Gerechtigkeit ſchuldig, 
das Schickſal mehrerer in diefen Prozeß verwickel⸗ 
ten Perſonen erfabten, und dann werden, ſo ver⸗ 
chert man, Se. Maß. in ihre Hauptſtadt zuruck 


kehren. { 
Liſſabon den 18 Auguſt. 

Am aaſten d. wird der Jahrestag der Revolu⸗ 

Die Müglie 


der der Reunion geben einen Ball Die Mitglte⸗ 


dier der Cortes entſagen für dirſen Tag ihren 


des Großherzogthuns Pofen, 


Im Verlage der Hof⸗Buchdruckerei von W. Decker & Com 


5 Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 


Mittwoch den zyfen September, 


Diäten zum Beſten der Armen, welche geſpeiſes 
werden folen. Der Magiſtrat von Liſſadon wird 
dem Beiſpiele folgen. Die Klöfter. der Stadt 
wollen außerordentliche Speiſenverthelkungen vers 
anſtaften. Der König räume einen feiner Säle 
zu einem Feſte ein, welches die Haupt⸗Einwoh⸗ 
wer der Stadt einrichten 
Liffadon den 23. Auguſtt. 

Die offizielle Zeitung meldet die am aaſten er⸗ 
folgte Abreiſe folgender Perſonen nach England: 
des Barons von Thun, Miniſters Sr. Majenät 


des Kaiſers aller Reuſſen, des Barons von Stuͤr⸗ 


mer, Miniſters Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von 
Oeſtreich und des Ritters von Berks, Oeſtreich⸗ 
ſchen General⸗Konſuls zu etſſabon. 

Dieſer Anzeige folgt ein Abdruck des Cirkulars 
an die Portugteſiſchen Miniſter bei fremden Höfen, 
über die Veranlaſſung diefes Erelgniſſes, welches 
ſich von der Illumination im Marz berſchreibt, 
bei der die Fenſter des Oeſtreichſchen Gen. Kor 
ſuls eingeworfen wurden, weil ſie nicht erleuchtet 
waten. Die Cortes hatten dem Baron v. Stuͤr⸗ 
mer erklärt, daß, wenn die Schuldigen nachge⸗ 
wieſen werden koͤnnten, dieſelben bestraft werden 
ſollten. Da dleſe indeſſen nicht aufzufinden waren, 
fo fol der Baron, erzädlen die biefigen Blätter, 
ſelnem Hofe Anzeige gemacht und um weitere 
Verbali⸗Biſehle gebeten, hierauf aber, für den 


Hall daß die verweigerte Genugthuung nicht noch 
erfolge, feine Zurückberufung erhalten haben, 
MWorin.die verlangte Genugthuung habe beſlehen 
ſollen, iſt nicht bekannt geworden. Auch der 
Preußiſche und Ruſſiſche Miniſter hatten bei jener 
Beleuchtung nicht illumtutrt, indeſſen blieben die 
Fenſter ihrer Wohnungen undefchädige, Die Ver 
anlaſſung, warum der Ruſſiſche Miniſter von hier 


abgeht, iſt zur Keuntniß des Pudlikus noch 


nicht gekommen. i 


Der Preußiſche Geſandte Graf Flemming bat 


bereits vor dem Ausbruche der Revolution, den 


nachgeſuchten Urlaub in fein Vaterland von ſei⸗ 


nem Hofe erhalten. 
London den 7. September. 


Der Herzog von Wellington iſt hier angekom, 
men, Seine Sendung ſoll den erwuͤnſchteſten Er⸗ 
folg gehabt haben. ö 


Waͤhrend der Abweſenheit Sr. Maj. in Deutſch⸗ 
land, werden mehre Koͤnigl. Funkttonen durch 
eine Kommiſſion der Lord⸗Ober⸗Richter verwaltet 
werden. 8 8 > 
Die Dubliner Abend⸗Poſt vom 31. v. M. ſagt: 
„Wir koͤnnen mit einiger Gewißheit verfichern, 
daß der König eine Veranderung in feinem Kabi⸗ 
nette beabfihtigt. Graf Liverpof, der ſich längſt 
von Geſchaͤften zuruͤchzuztehen muͤnſchte, wird re. 
Bigniren, und wie es heißt, den Grafen Grey 
zum Nachfolger’ erhalten. Die Emancipation der 
Katholiken dürfte die erſte Maßregel des neuen 
Miniſteriums ſeyn.“ Re = 
Aus Dublin wird unterm zten September ge⸗ 
meldet: „Am 27iten August kam Se. Majeſtät 
der König von Slane⸗Caſtle wieder zur Stadt, 
legte die Feldmatſchalls⸗Uniform an, und begab 
ſich dann auf die Untverſttät, wo ein großes Mir. 
tagmahl bereitet war, welches der König bis nach 
9 Uhr abends mit feiner Gegenwart beehrte. — 
Die Inſtallation der St. Patkik Ritter fand in der 
Kathedrale mit aller Pracht art. Auf dem Zuge 
dahin waren alle Balkons und Fenſter beſetzt, und 
fedr viele Frauenzimmer durchaus in blau geklei⸗ 
det. Als der König ſich einem dieſer Balkons naͤ⸗ 


berte, ſenkte eine Dame eine Fahne gegen das 


Angeſicht des Monarcheu, auf welcher man die 
Worte laß“ Die Soͤhne und Tochter Irlands 
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Columbter ver Cartagena der 


begrüßen ihren Konig.“ „Bel der Tafel nach dem 
Altter⸗Schlage, waren die maffiv » goldenen Ser⸗ 
bices aufgeſetzt, welche St. Maj früher von frem⸗ 
den Souverains verehrt worden ſind. Se. Moj. 
bat uns heute verlaſſen. Der Andrang der Mens 


ſchen, um ibren verehrten Koͤnig noch einmal zu 
ehen, war auf der Straße nach Dunlearp uns 


gemein groß.“ SE 
Am vergangenen Donnerſtage wurde Sir W. 


C. de Stes pigny als Previnzial⸗ Großmeiſter der 


Frepmaurer⸗ Loge in der Grafſchalt Hamp von 
Se. K. Hobeit, dem Herzoge von Suſſex, in 
Souihbampion unter großen Feierlichkeiten ins 
ſtalltrt, und die Einwohner von Southbampton 
ergriffen die Örlenpeit, dem Herzoge von Suſſex 
das Bürgerrecht der Stadt zu überreichen. 


Eine Parthei in dem Clubb der Fontana de Oro 
zu Madeid nennt ſich jetzt den „Hammer,“ um 
die Wuth zu bezeichnen, die man gegen den Ca⸗ 
nonicus Vinueſa veruͤbt hat. Mau fiehs dieſe Ge⸗ 


ſellſchaft als die Spaniſchen Jacob iner an. 


Am Sonntag Morgen fand an der Küfe bei 
Mat gate ein fuͤrchtetliches Gefecht zwiſchen einer 
Anzahl Smuggler und den Soldaten Bart, und 
endete damit, daß die Smuggler mit ihren Gu⸗ 
tern entkamen. Vler Soldaten wurden ſch wer 
verwundet und einem von ihnen war beinahe det 
Kopf durch einen Saͤbelbleb gefpalten. ° EN 


Kärzlich fand, in Newinasker in Amerika ein 
Wettrennen zwiſchen einem Pferde und einem 
Schweine ſtatt. Elne bedeutende Summe Geldes 
wurde gelegt, die Diſtanz war 50 Nards und das 
Schwein gewann. RE 

Ein Brief aus Boſton vom 28. Juli fagt: Die 
längſt erwartet, Status des unſterbſichen Waſhing⸗ 
ton iſt hier am 22fien d in dem Schiffe Colum⸗ 


dus von Gibraltar angekommen. 


In Curacao ſind ſchon 2 bis 3000 gefluͤch tete 
Einwohner von der Kuͤſte von Caracas angelangt 
und es verlautet die Jndenendenten haͤtten (con 
Caracas, Lagnatta und Valencia beſetzt. Puerto 
Cabello iſt eln ſtatker Platz von 2000 Spuniern 
vertbeidigt, nur mangels die Lebensuuttel und 
das ganze Land iſt den Spaniern abgeneigt — 
Berichten aus Sta Marta zufolge hatten ſich die 
ö Boca Ehine am 
Eingange des Hafens bemeiſtet, und es war 


5 


sr 


re re 7 See BEE ae ß EEE 
wahrſcheinlich, daß die Stadt dald würde Fapi- derte von Inldloiduen begaben ſich dewaffset nach 
witren müſſen. W dem Sonnentbore und riefen; Tod ſei dem Mor 
Man lleſet ein Schreiden des Lidertadots Boli⸗ tile geſchworen! Dieſe Perſonen zogen ſich dald 
var an den Praͤſſdenten des Congreſſes von Co- nach dem Fontana Club zurück, vereinigten ſich 
lumbien, worin er erklärt, daß er det Steel dort mit noch mehren, und ſo bewehrt gieng es 
nes Präsidenten der Republik eniſage. Er har in Begleitung einer Menge Volks auf das Haus 
den Brigadier Gen. Narinp zum Vice⸗Praſtden des Morillo zu. 200 Kavallerie waren vor dieſ⸗ 
ten der Republik mit dem Spezialaufſtage, den ſem aufgeſtellt. Trotz allen Schimpreden und 
Congreß zu inſtalliren, ernannt. RE initirungen deobachteten die Soldaten die größe 
Zufolge Nachrichten aus St Helena gedachte ie Ruhe und Gelaſſenbeit, und nachdem die Meu⸗ 
ſich Sir Hudſon Lowe am ı6ten Juli hach Eug⸗ lerer lere Unfähigkeit zu ſchaden eingeſehen und 


land einzuſchtffen. ſich recht müde geſchrieen hatten, da entfernten 
5 ; . \ lie ſich langſam nach einander. 
Madrid den 23, Auguſt. An demſelben Abend erließ der General Mo⸗ 


!iillo noch eine Proclamation, worin er den Ein⸗ 
Seit 3 Tagen find hier wieder einige Unruhen wohne rn von Madrid verſſchert, daß er nicht den 
vorgefallen. Borgeſtern Abend gegen 9 Uhr dea, Sasel gegen die friedlichen Bürger gezogen habe, 
den ſich einige Leute nach dem Gefängnis, worin daß er gegen alle Burger mis Maͤßigkeit geſpro⸗ 
die Garden du Corps geſangen ſitzen, welche des chen habe de. a ET 
ſchuldigt worden, vor einiger Zen das Volk be⸗ s Se. Majeftät der König baben die Dis 
leldigt zu haben, und begannen das Schundiſied miſſſon des Generals Moriuld nicht angenommen, 
Sragala zu ingen. Der Difisier der Wache fand» und beſoblen, daß et vor ein Kriegsgericht gestellt 
te Soldaten hinaus, um dieſe Leute zu vertteiben. werde. Dleſe Antwort iſt dem Pudukd noch un⸗ 
Jene wurden aber gröͤblich infultlit und machte bekannt, Ganz Madtid isi jetzt 10 Uhr Abends 
darauf Gebrauch von ihren Gewehrkolden. Wie faſt auf den Beinen. 8 BER 
der Ciabb der Fontana de -Drp dieſes vernahm, a Dea 2% Aug ut. 
begaben ſich noch 400 feiner Miiglieder nach dem Der König hat den bisherigen Minſſler Stagts⸗ 
Tummelplatze und vermehrten durch ihre Gegen⸗ ſekreſau des Krugs, Don Tomas Moreno ey Da⸗ 
wart die Unordvang. Hierauf kam der Genekal⸗ oz, auf fein Anſuchen, wegen feiner ſchwäͤchll⸗ 
Capitain Morillo zu Pferde nah dieſer Gegend chen Geſundheit enklaſſen, und an feiner Stelle 
und nur don zwet Ordonanzen begleitet, Allein den General Don Diego. Cgotador ernannt 
das Volk tafultnte auch ibn, und er befahl einem Am aten erſchlen General Motillo in buͤrger⸗ 
Piquet Soldaten, daſſelde mit Gewalt ausein- licher Kleteung ganz ruhig im Prado am Arm 
ander zu treiben. Da erbob das Volk ein Piei⸗ eines Oderſten nod ſpazterte dort dis Abends; 
fen und Rufen und wollte nicht welchen. Nan niemand wagte, ihn zu inſülttren. Dann ging er 
zog der General ſelſi feinen Säbel und drang in die Kaſerne. Das Regiment Sagunt kündig⸗ 
auf das Volk ein, welches denn auch nach auen te ihm den Geborſam auß und es (dien, er könne 
Nichtuggen hinſtoh. Bald durchſireifien⸗Patrouil⸗ nur aus die Garden, und dis Regimenter D. Car⸗ 
len die Straßen und gegen 2 Uhr war Alles wie⸗ los und Prineipe zahlen BE DA HEN ZZ 
der rubig. —- Umtandern. Morgen verfammeiten Morillo's Proklamation an die Einwohner von 
ſich die verschiedenen Eludbiſten in großer Anzahl Madrid am ziſten, welche die Gemuͤthet noch 
und verlangten taut in flürmiſchen Reden die Ab⸗ mehr erhitzte, lautet alſo; „Einwohner Madrids! 
"fegung des General Capu nus Morilloe, weil er Ich habe mit Verdruß vernommen, daß einige 
es gewagt babe, friedliche Burger anzugreiſen. Perſogen die Begebenheiten von geſtern Abend 
Dieſer Vorſchlag wurde einflinmig angenommen. von einer nachtheilngen Seite aut mich dargeſſellt 
Wahrend dieſer Zeit waren alle Truppen unter haben, Man ging ſo weit, zu behaupten, ich 
den Waffen, General Morillo aber fandte feine, hätte dlejenigen, die ſich auf. meinem Weg befun⸗ 
Dimiſſion an den Keiegsminiſter — Unterdeſſen den, üoerritten, und von meinem Säbel Gebrauch 
kundige Alles eine bevorſiehende Ciiſis an, Hun geligcht. Ehe ich mich auf die Stelli der Unosd⸗ 
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jung begeben babe, batte ich dem Komman⸗ 
Ae dug Pelle derſchiedene Berichte erhal⸗ 
ten, die ich in Händen habe, und wodurch er 
mir ankündigte, die Wache fei inſulttrt worden, 
und man ſuche den Poſten zu uͤberrumpeln. Mei⸗ 
ne Pflicht und die Ehre der Truppen, die ich ber 
fehlige, legten mir die Verbindlichkeit auf, ein 
ſoſches Vergehen zu verhindern. Ich flog augen» 
dlicklich an Ort und Stelle, und es gelang mie, 
die Verſammlung zu zerſtreuen, ohne jemand zu 
mißbandeln. Ich ließ die Wache aufheben, und 
den Offizier, der Chef derſelben war, arretiren, 
ſobald ich von dem Vorfall beſſer umerrichtet war. 
Mein Säbel, den ich nur gegen die Feinde des 
Staats brauchen werde, if in der Scheide gedlie⸗ 
ben; ich hade zu jedem mit Maͤßigung geſprochen, 
und ich wollte nur die ernſtlich geflörte öffentliche 
Ruhe wieder berſtellen, und die gegen einen unter 
meinen Befehlen ſtehenden Poſten gerichteten An⸗ 
griffe entfernen.“ — „Bewohner Madrids, ich 


weiß, Ihr werdet mir Gerechtigkeit widerfahren 


laſſen, und daß Ihr nicht die Urbeber dieſer Un⸗ 
‚zuben ſeid. Menſchen, deren Abſichten nicht fo 
gerade als die Eurigen find, haben ſolche hervor: 
gebracht, und find es, welche die Ruhe flören; 
fie wollen durch aufrähreriſche Scenen, Eure 
Liebe für Ordnung, füt das öffentliche Wohl und 
für die weifen Einrichtungen, die uns regieren, 
umſtalten. Ich fürchte nichts von Euch, im Ge⸗ 
gentbeil ich hoffe Ales. Immer getreu meinen 
Pflichten und dem heiligen Geſetz, das ich be⸗ 
ſchworen babe, werdet Ihr mich ſteis guf dem 
Wege der Ehre finden, indem ich unſere Geſetze u. 
die Achtung, die man der Regierung ſchuldig iſt, 
vertheidige.“ + 


8 Die Staats⸗Miniſter find in der Nacht zum 


aiſten nach La Granga abgereiſt. 


Die von Sacedon nach Koſtiliengzurückgekehrte 
midile Kolonne unter Saravia, bat Befehl erhal: 
ten, ſich nach La Granga zum Dienfle bei Sr. 

Majeſtät zu begeden. RE 


Da Mexiko im Begriff ſtebt, von Spanien abs 
zufallen und ſich unabhängig zu machen, fo geben 
wir hier, die vom General Iturbide, von Igua⸗ 


n 


> 


den Mexiko gemachten 24 Vorſchläge, unter wel 


la aus, am zaſten Februar, an den Vieekoͤnig 


chen iwiſchen Neu⸗ und Alt» Spanien die Wer: 

bindungen nicht aufgehoben werden ſollen. Es 
ſind im Weſentlichen folgende: Die Religton in 

Nen Spanien iſt, mit Ausſchluß aller udrigen, 

die Roͤmiſch katholſche. — Neu: Spanien iſt von 

Alt Spanten and von jeder andern Macht der al⸗ 
ten und neuen Welt unabhängig. — Die Regte⸗ 
rung gemaͤßigt monarchiſch, in Folge einer zu 
entwerfenden Conſtttution. — Der Köntg D. Fer⸗ 
dinand don Spanten fl Raifer von Mexiko; findet 
er ſich aber nicht in der vorgeſchriebenen Friſt per⸗ 
ſoͤnich zum Schwur ein, fo geht feine Gewalt 
auf den Infanten D. Carlos uͤber; im Fall auch 
dieſer nicht erſcheint, auf den Infanten D, Frans 
cisko di Paula; bei deſſen Ausbleiben Auf den 
Erzherzog Carlos (2) oder auf dasjentge Mitglied 
des Koͤnigl. Haules, daß der Cougreß wählen 
wird. — Bis zur Zuſammenkunft der Cortes wird 
eine vorbereitende Janta ernannt, die ſich mit 
der Wahl und Vereinigung der Cortes zu befchäfe 
tigen bat. — Sie führe den Namen Regierungs⸗ 
Junta, und wird don Wahlherrn ernannt, die 
der Vicekoͤnig in einer offiziellen Ordonnanz bes 
ſtimmen wird. — Sie regiert im Namen Ferdi⸗ 
nands VII. bis zu deſſen, oder des nach ihm zu 
wählenden Infanten Ankunft. — Der Regierung 
ſieht eine Armee zu Gebote, welche den Namen 
Heer der 3 Garantien führen fol *). — Die Cor⸗ 
tes werden beſtimmen, ob die Junta beſtehen oder 
eine Regeniſchaft ernannt werden ſoll, bis zur 
Ankunft deſſen, der die Krone tragen wild. — 
(Die übrigen Artikel und Vorſchläͤge betteffen in⸗ 
nere Einrichtungen und die Grundzüge der künfti⸗ 
gen Conſtunnon?d̃ 8 


Paris den 3. September. 


Der Herzog Wellington ſpeiſete noch am Tage 
der Abreiſe zu Mittag bei Hru. Manos, dem 
Geſchaͤftsträger der Pforte au Franz. Hofe. 

Es Heißt, die Riederländiſche Eskadrr, welche 
in Majorca angelangt, werde ſich mit der Franz. 
verbinden, die in Toulon ausgerüſtet worden, 
gemeinſchaftiſch nach Malta und dem Archipei ſe⸗ 


*) Das Heer ſoll dieſen Namen führen, weil es 1) 
die Religion, 2) die Unabhängigkeit des Reichs, 
a: Dun enge Verbindung zwiſchen Amerikanern und 

Europäern beſchützen und gargulſren fol 


— 


Dolch⸗ und Meſſerſtichen die Hausfrau, 
fen und ein Dienstmädchen. Ein treuer Hund zer⸗ 
NIE ibm den Untertheil feines Rockes. Wie er ſich 


geln, und bel Metellno (Lesbos) zu der Engl. 
ſtoßen, welche den Eingang 
ſetzt hält. f f re 

Der Vicomte d. Chateaubriand hatte unter ſei⸗ 


nen Domeſtiken einen Kammerdiener, der, auf 


der That ertappt, geſtanden, beſtochen zu ſeyn, 
um feine Korreſpondenz und Manuferipte abzu⸗ 
ſchleibden. 0 8 . 

Dis Tochter der Herzogin vos Kurland, an den 
fi bier aufhaltenden Neffen des Kürten von Tal⸗ 
leprand vermählt, iſt vor kurzem zum Katholi⸗ 
eismus übergetreten. i 3 

Vorigen Sonntag bat, wie eines unſter Blaͤ⸗ 
tet anführt, der Eagliſche Bothſchafter offtztell 
angezeigt, daß fein Souverain nach der Ruͤrkkehr 
von Dublin Paris unter dem Names eines Her⸗ 
zogs von Braunſchweig deſuchen werde. Zum 


Empfange dieſes Mona chen ſind ſchon Maßre⸗ 


geln getroffen worden. 


Ia der Nacht vom zoften auf den zrſten Au- 
guſt iſt zu Bordraux die Wittwe des derühmten 
Generals Moreau, der im Jahre 1813 dei Dres⸗ 


den feinen Geiſt aufgab, mit Tode abgegangen. 
Der Herzog Decazes hatte fie noch am Tage vor⸗ 


her beſucht. 


Oeffentliche Blätter deſtimmen jetzt die Herzo⸗ 
gin von Berry zur neuen Gemahlin eines großen 
Monarchen. Lord Welliugton fer erſtlich deswe⸗ 


gen nach Paris gereiſet, und zweitens um einer 

Off- und Deſenſſo⸗ Alltanz entgegen zu arbeiten, 
i 01 mit einer großen Nordiſchen Macht im Werke 
ſei! 5 33 


Vorgeſiern kam hier ein Menſch, der Alles im 


Spiel berloren hatte, zu dem Geldwechsſer Mon⸗ 


Er berwundvete mit 


tler, um daſelbſt zu ſtehlen. 
ihren Nef⸗ 


auf die Straße geflüchtet hatte, verwandete er 
noch 2 Menſchen, und als er endlich artettti nach 
der Wache gebracht war, erſchoß er id. Drei der 


verwundeten Perſonen ſind geſtorben und für das 


durch unfere 
bon Madrid, der te von St Ildefonſo vom Koͤ⸗ 
nige, der 4te vom Fra 
Re Sins hat ſich gelegt; 


Leben der andern iſt man beſorgrt. 

Aus Frun wird unterm 27Hen Auguf folgen⸗ 
des gemeldet: „Seit geſtern eilten mehre Courtere 
Stadt nach Frankreich. Zwei waren 


Franzoͤſ. Geſandien Der ker⸗ 
man erwartet keine mi⸗ 


der Dardanellen de⸗ 


litalriſche Revolutlon, nur elne mluiſteriege, wel⸗ 
che zu keinem feſten Reſultate führen würde. Mo⸗ 
rillo's Bitragen wird faſt allgemein getadelt: er 
hat ſich im Anfang zu weit vorgewagt, zuletzt den 
Scheit wieder zuruck gethan und ſich ſchwach ges 
zeigt. — Ehe die Miniſter zum Noͤuige adreifeten, 
hielten ſte eine Conferenz mit der Stadtbedoͤrde. — 
Es ſchelnt, der König werde zuletzt in Moros 
Adſetzung einwilligeu müfen. — Der Regulateut 
iſt gegenwärtig das heftigſte Madridter Journalz 
es wird von einem Franzoͤſ. Jakobiner Franzoͤſtſch 
geſchrieben, führt die Orundjäge Marals an der 
Stien und bringt dem Schreiber monatlich 100 
Neulen 2500 Fr. Peig. Unter andern behauptete 
es vor kus zem in einem feiner Blätter, det Konig 
von Frankreich ſei nicht Franzoͤſ. Burger. Der 
Eonfliturione von Paris ſchoͤpft feine meiſten Ar⸗ 
tikel aus dieſer unreinen Quell.“ 


7 ehr N 


Tuͤrkiſche Gräme den 23, Auguff. 


Der in Leomari, einer kleinen Stadt unfern 
der Quellen des Eurotas, befindliche Senat von 
Morea (Peloponnes) hat, durch eine Proklama⸗ 
tion den Griechen angekündigt, daß Miſitra (das 
alte Sparta) und Bardunt von den Griechen in 
Beſitz genommen worden ſeyen. 

Auf Porea trifft man gegenwärtig Unftaften, 
um die ſchmale Landzunge, weiche die Halbinfel 
mit dem feſten Lande verbindet, in Vertheidi⸗ 
gungsſtand zu ſetzen. „ 
Ausländische Ofſfiztere, beſonders Franzoſen, 
auch einige Engländer und Deutſche, kommen 
jetzt ſchon häufiger in Griechenland an. Sie wer⸗ 
den alle mit offenen Armen empfangen und nach 


Verdienſten angeſteltt. 
In Smyrna ſind vier der erſten Grlechiſchen 
Kaufleute, der Theilnahme an der Verſchwoͤrung 
Anerdäcdttg, aufgehoben und nach Konſtantinopel 
abgeführt worden. i . d 


Warſchau den 12. Sept 


Am gten d gab der Senator des Ruſſ Reichs 
Graf Nowoſilzow einen glänzenden Ball, den J. 
K. H. die Großfürſtin Alexandra mit einem pol⸗ 

niſchen Tanze eröffnete. Sie und die Großkärſten 
verließen den Ball erſt gegen a Uhr nach Mitter⸗ 
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macht.“ Die Fäsabe ves Pelafs und der ganze 
Hoſplatz waren prächtig erleuchtee : 
Am toten würde zur Feier des Vorabends des 


Namenstages Sr. Maj. des Kaiſers im Lager ein 


uübderaus feierliches Feuerwerk abgebrannt. Die 


Hauytpartbie bildete ein ungeheurer Tempel mit 
dem Na menszuge des Monarchen; über dem Ein⸗ 
gange ſchwebte der weiße Adler. Seit lange ha⸗ 
den wir nichts Aehnliches der Art geſehen. Auch 
war halb Warſchqu in Bewegung, und die Ede⸗ 
ane zwiſchen der Stadt und 
Menſchen bedeckt. 


t Jur Feier des Namenstages-feibk las am 1 fen 
8 8 


Früh um 9 Uhr der Erzbiſchof Primas eine 
im Lager unter einem Zelte, 
broſtaniſchen Lobgeſang an, wichen der Donner 
des Geſchuͤtzes begleitete. Der gottes dienſtlichen 
Handlung wohnten die Glleder der Kalſerß, Fami, 
lie und der Surf Statthalter mit allen Autoritaͤ⸗ 
ten bei. Hierauf defflirten fafl 42090: Many. 
Abends war freies Schauſpiel. Bei kiner paſ⸗ 


5 Meſſe 
und ſtimmte den am 


ſenden Dekoration wurde eine Kantate abgeſun⸗ 


gen. Der Fuͤrſt Statthalter gad einen zadteeichen 


und glänzenden Ball, dem auch die Großfuͤrſten 


und die Großfürſtin beiwobnten. In der allge⸗ 
meinen Etleuctung zeichnete ſich das Palais des 
Staithalters und andere Öffentliche Gebäude aus. 
Tags zuvor haben die Großfuͤrſten alle Miltkaͤr⸗ 
tab liſſeinents, die Buͤreaus des Kriegs miniſte⸗ 
Hund, das Atſenal und dergl. beſucht i 
Des Herzogs Eugen von Wirtemberg, Darch⸗ 
laut, Bruder Ihrer Maj, der Kalſetin Mutter, 
ist bier angekommen f 


Mehr noch als die 


Hehe die in einem beſonderen Saale ausgehaͤng⸗ 


ten lithographiſchen Arbeiten des ehemaligen Mas: 


giork Siiwickt die lebhafteſte⸗ Aufmerkſamkeilt auf 
ſich. Es iſt eine Reihe Blldniſſe berühmter Polen, 
zum Theil auch Zeitgenoſſen, welche dem Vater⸗ 


lande mit Rath und That beiſſanden, ihr Leden 


und Vermögen zum Opfer brachten. Mit Nühs 
rung fehen Die altern Warſchauer Bürger den wei⸗ 
‚sen und heldenmüthigen Zakrzewskl, den Vater 
Zibrer Stadt, neben ibi Koscluszko und Ponta⸗ 
„towskt, Solche Bilder ſprachen ergreifender zu 
dem Herzen, als virles Wortgeprange , 
ne Unter den Erzevggiſſen der Gewerbsthaͤtigkeit 
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Marpmogt war mt. 


5 febr gelungenen Del: und 
& anderen Malereien: der hieſigen Kunſtausſtellung, 


nal 


7 e EINER 
Juwelter- und Meffingorbeitin und fo vorzuͤgli⸗ 
cher Safftan (von Hamel geliefert) aus, 
von keinem auslaͤndiſchen übertroffen wird und 
dieſen dem Lande ganz entbehrlich macht. 

Von den Jahrdücherg der Worſchauer Geſell⸗ 


daß er 


ſchaft der Freunde der Weiſſenſchaften ti der gte 


Vand erſchienen. Ec 
ferte Abhandlungen. 


Wind den 22. Auguſt. 


ſpricht ſich auch bier ſehr lebhaft und thätig gos, 
Mit Genehmign 
der Miniſter der Volksautklaͤrung Fürst Soheyn: 
eine Aufforderung zu. Ualerſtützung der hürſloſen 
Ausgewagderten erlaſſen, dir ſich nach Sudruß⸗ 


land, namentlich nach Beſſarabten und Odeſſa ge⸗ 
Die Anzahl derſelben it ſo groß, 
ein ihrer gooo aufgenommen hat, 


rettet haben. 

daß Odeſſa all 
die um nur das ame Leben und die Ehre ihrer 

Frauen und Kinder zu retten, alle 


den. Der Vicegonverneur von Wilns, Stagts⸗ 


rath Horn, bat deshalb hier den Stastsrach Ro⸗ 
Peznauski und 


mer, den Munictpaſpräſidenten 
andere zu Einſammlung von Geldbeitraͤgen deguf⸗ 
itagt; im ganzen Goudernement haben dle Kreis 
marſch ale und Buͤrgermetſter gleiche Auftrage er⸗ 


Die im ganzen Reiche verbreitete Theilnohme: 
an dem usßglück lichen Schickſale der Grichen⸗ 


ug St. Majeſtaͤt des Kaiſers hat 


ihre Habe preißs 
gaben und hun as eben Bedüclniſſön Mangel lei⸗ 


entpait em Jahr 180 geilen 


J 
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balten, die fie mit eden fo viel Elfer ousführen, 


als die rege Theinahme an dem Schickſale ver⸗ 
tigkeit ibnen Beſchaͤftigung giebt 

Fuͤͤrſt Fri drich Lubomtirski ast. 
neur von Wolhynien eraynt, 

In der Stadt Winnſco in Podolien iſt am 26. 
Juli ein leichtes Erddeden 2 Sefünden lang ge⸗ 
ſpürt worden, das wenig, Schaden, aber deſto 
mehr Schreck veturſachte. N 

Wlttenderg den 24. Auguſl A 
Das Deuiſchland ehrende und unſerer Stadt 
zur Zierde gereichende Denkmal Dr. Martin 
„Lu! 


— 


zum Vicegouber⸗ 


P 


von Preußen und der Kronprioz werden einends⸗ 
zeine Retſe bieher machen, und Se Majnät wer⸗ 


zeichnen ſich guch ſchoͤne Drucke von Glücksderg, dey, einem Ösrügpss nach, olelleicht mehrere pto⸗ 


N 


bers wird auf dem hieſigen Markeplatze am : 
ſten Oktober d J errichtet werden. Der Kong 


folgter Mitchtiſten und die augemeine Wohl haͤ - 


t e, 18 
e ee 
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a 


tue, von Bronze, 
Gaze wird zu den erſſen Kunſt Denkmaͤlern 


= 


as Fürsten des deutſchen Bundes zu die, 


fer Feierlichkeit einladen. Das Fußgeſtel, worauf 
die koloſſaltſche State des Reformators ruht, 
deſteht aus einem Granitblock von ſeltener Schoͤn⸗ 
beit, der zu Liepe an der Eibe gegraben wurde, 
und in Berlin reflich polirt und verziert worden 
i. Die Hoͤhe dieſes Pledeſtals betragt 7 Fuß, 

und der Durch ſcholtt 10 Fuß; der Guß der Sta⸗ 
iſt treflich gerathen, und das 


Deutſchlands gezählt werden. Auch die boͤchſten 
Orts angegebene Idee, die Seitenflächen mit 


Kernſpruͤchen aus der Bibeluͤberſetzung Luthers 
auszufuͤllen, zeigt von det Einfachben und Wuͤr⸗ 
de, dle dein Gegenſtande ſich aneignet. 
Charakters werden die Feierlichkeiten der Errich⸗ 


Gleichen 


tung ſeyn, und wir zählen auf einen bedeutenden 


Zuſammenffuß von Fremden. 


Vermiſchte Nachrichten. : 

Im Koͤnigreiche Polen befleht die ſehr, zweck⸗ 
mäßige und jeden Grund zu Klagen benehmende 
Einrichtung, daß ſowobl in als ausländifche 
Zeitungen, obne Beruͤckſichtigung der etwaigen 
‚größern Entfernung vom Verlagsorte, uberall im 


ganzen Königreiche zu einem und demſelben Preis 


So koſtet z. B. jede der bei⸗ 


fe Debitire werden. 


"den Berliner Zeitungen et 2 Rthlr. 
3 9 Gr.; die Stagtszeuung 2 Rihlr 4 Gr.; der 


Hamburger Correſpondent 3 Rihlr. 4 97; die 
Poſener Zeitung 3 Rible.; der franzoͤſſſche Moni⸗ 


teur halbjaͤhrlich 36 Niblr. 12 gr; die Londner 
Morning Chronicle jaͤbrlich 145 Rthlr; das ita-⸗ 


lleniſche Blatt Dario di Roma Jährlich 80 Rihlr. 
2. w. 

Here von Gagern wor, wie man weiß, ber ers 
fie, der feiöf in der Aändifsben Berfammlung zu 
Daf mſtadt, den unterdrückten Griechen das Wort 
redete. Aber er erklärt in einem bekannt gewor⸗ 
denen Schreiben: daß er die Verantwortlichkeit 
nicht auf ſich laden moge, fo manche entzuͤndda⸗ 
re Jünglinge zu, reizen, fie aus ıhrer Sphäre zu 
teiffen, und biefleicht ohne Nutzen und ohne Be 
rechnung zu ihrem Verderben zu führen. Solch 
ein Schritt ſetze wenigſtens die elterliche Ein⸗ 
wllligung voraus. Urberdem fei Deutſchland nicht 
reich; wenn daher der Ruf mißlinge, oder einen 
lauen Erfolg. halte, fo würde nur das Laͤcherliche 


auf ine Sache geworfen, die doch aller Ernfles 


fa würdig iſt. Eodlch ſtore man den Gang det 


olltik. Wo boͤre man 5 Zweifel, daß den 
riechen ein verbeſſerter Zuſtand müſſe verſchafft 
werden? Die Kabtnette ſeben bereits vollkom⸗ 


men ein, daß — ſo zur Anzelt einigen die Sache 


auch kommen mag — fie elnmal vorhanden iſt⸗ 
und nicht weggezaubert, noch ſich ſelbſt uͤderlaf⸗ 
ſen, noch die Gefahr gänzlicher Unterdrückung 
gelitten werden kann ze. 

Es befindet ſich gegenwärtig in Frankfurt a, M. 
ein Weib von eiwa 69 Jahren, welches über der 
Stirn ein natürliches Horn trägt. Daffelde gleicht 
dem Horn eines Steinhocks, und ziebt ſich äber 
den Scheitel nach dem Genick hin, Das Weib 
wirft, nach feinem Vorgeben, Sitte Horn alle 
Jabr ab, wie der Hirſch fein, Gewelhe. In fünf 


Monaten if die Zeit verfloſſen, wo das Adwerfen 


wieder fast findet. Ein dortiger verdlenſtvolſer 
Arzt hat das Weib in ſeine Wohnung aufgenome - 


men, um dieſes ſeltſame Spiel der Natur in der 


Nähe zu beobachten. Wenn das Abwerfen wirk⸗ 
lich erfolgt, ſo ſoll das abgeworfene Horn in dem 
daſigen angiomiſchen Inſtitute e wer⸗ 


Des f 3° 


Offener Urtef. RE RL 


Ueber das Nermögen des Sattlermeiſters Ge. 
orge Conrad Gabler iſt beute auf Antrag 
des Vormundes des Beneffclal⸗Erben, der erd⸗ 
ſchaltliche Liquidattons⸗Prozeß eröffnet: worden. N 

Es werden daher alle diejenigen, die Geld, 
Pretioſa, Documente oder Belefſchaften des Ge⸗ 


meinſculdners blnter ſich haben, aufgefordert, 


nicht das Geringſte davon an deſſen Erden zu ver⸗ 
abſolgen, blelmehr uns ſofort treultchſt Anzeige 
15 machen, und dieſe Gelder, Effrcten oder Briefe 
chaften mit Vorbehalt ihres batan habenden 
Rechts an unſer Depofitorium abzuliefern, widri⸗ 
genfaus die geletſtete Zahlung oder Ausantwor⸗ 
tung für nicht geſchehen erachtet, und zum Beſten 
der. Maſſe anderweit beigetrteben werden 5 


Diejenigen, welche dergleichen Sgchen hr oder 
Gelder berſchweigen, oder zurückhalten, baten 
überdem noch zu gewaͤrtigeß, d 115 daran 
babenden Brand: oder andern Re 110 berlaſtig 


Mie wine er 
Poſen den a7 Ynauf, iber, n NE i 
Königl, Preuß. Landgeticht. 8 


ne Ed taten > Sun 
Reber den Nachlaß des verſtorbenen Raphael 
v. Kierski auf den Antrag feiner Erben der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidations = Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher alle die an dieſem Nachlaß An⸗ 
ſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, vor⸗ 
geladen, a dato binnen 3 Monaten, ſpäteſtens in 
dem auf X = 
: den röten October c. : 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Deputirten Land⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Kapp anberaumten peremptoriſchen 
Liguldations Termine, entweder perſöonlich, oder 
durch hinlanglich legitimirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
fiheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen, die dazu dienenden Beweiſe mit zur Stelle 
zu bringen, und dann die weitere rechtliche Ver⸗ 
handlung, und Anſetzung in dem künftigen Priori⸗ 
täts⸗Urtel zu gewärtigen. Diejenigen die ſich nicht 
melden oder in dem peremptoriſchen Termine nicht 
erſcheinen, haben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren 
Vorzugsrechten praͤkludirt, und nur an dasjenige 
verwieſen werden, was aus der Maſſe nach Befte⸗ 
die der ſich meldenden Glaͤubiger uͤbrig bleiben 
dürfte. 5 0 5 0:9 
Den auswärtigen Gläubigern die nicht perfänlich 
erſcheinen konnen, oder zu wenig Bekannt Ent am 


hieſigen Orte haben, werden die Juſtizkommiſſarien 


Muller, Mittelſtaͤdt, v. Lukaszewicz und Macie⸗ 
jewski in Vorſchlag gebracht, die mit gehdriger 
Vollmacht und Information verſehen werden muͤſſen. 
Poſen den 25. Junt 1821. 3 

5 x Königl. Preuß. Landgericht. 


N . Subhaſtations⸗Patent. 
Es wird hiermit bekannt gemacht daß das dem 
Theodor Kolanowski und deſſen geſchiedenen 


hefrau Jofepha geb. Przezdzieckg gehdrige, N 


hier auf der Breslauer⸗Straße unter Nro. 23 r. bez 
legene Haus nebſt Zubehbr, gerichtlich auf 5198 Rthir; 
6 9 Gr. gewürdigt, auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
digers meiſtbietend verkauft werden ſoll. Kaufluſtige 
werden hiermit vorgeladen, in denen hiezu vor dem 
Deputirten, Landgerichts⸗Referendarius Kantak, auf 
den 2 Ren Novemberc,: - 7 
den Zoſten Janunr a. f., uns 
den zten April 3. f. Vormit⸗ 
a mittags umgühr 
‚nberauntten Terminen, von welchen der Letztere 
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peremtoriſch iſt, in unſerm Parteien Zimmer zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugebeu, und zu gewärs 
tigen, daß der Zuſchlag an den Meiftbiereuden er⸗ 
folgen wird, in ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine 
Ausnahme zulaſſen. ! 

„Die Taxe und Bedingungen können in der Negie 
ſtratur eingeſehen werden. : 3 
Poſen den 23. Auguſt 1821. 


Koͤntgl. Preuß, kandgertcht. 


Bekanntmachung. 


Die erſte auf der Berliner Straße belegene und 
ſich in fehr gutem Stande befindende holländiſche 
Windmuͤble Nro. 11. iſt von jetzt ab entweder zu 
verkaufen oder zu verpachten. Kauf oder pacht⸗ 
luſtige Intereſſenten delleben ſich deim Gartner 
Herrn Woyde Neo. 157. Kutzudorf zu melden, 
wo die nähern Bedingungen zu erfahren ſind. 


Poſen den 14, September 1821. 


S 5 7 
2 x ” e 2 x 
ver 7 ET ENTE Bro run; 


„Ein praktiſcher Forſt⸗ und Weidmann, der fich in 
allem, was in der Forſt⸗ und Jagdwirthſchaft vor⸗ 


kommt, Keuntniſſe erworben hat, auch als Faſan⸗ 


jaͤger beſteht und die beſten Zeugniſſe feines Wohl⸗ 
verhaltens beibringen kann, ſucht ein Unterkommen, 


Das Nähere ſagt die Expedition dieſer Zeitung. 


ttz! 


Ein neuer großer Ueberfahr⸗Prahm von 4 Fuß 
Länge, mit eichenem Oberbelage, ſtehet zum Ver⸗ 
kauf dei Kleemann im Schiffer hauſe. { 


1 8 — % 2 2 5 


In der Glas⸗ Niederlage det F. Bielefeld ke f 


des die Kuͤße Taleiglas jet nu 13 Rihlx⸗ 


